
 

Viera Prokesová: 

Liebe 

Teilst sie ein, 

diese kurzen Nachmittage 

legst dich hin ohne diese schimmernden 

Fingernägel des Fieberns, 

und unterm Kopf 

welkt dein Haar. 

Am Fensterglas reift 

nasskalte Sonnenasche, 

zerbröseln die erstarrten Röhrchen 

der Chrysanthemen. 

Das Gestern verschmilzt mit dem Morgen, 

und das Morgendunkel geht über 

ins Dunkel des Abends. 

Wo ist das Heute geblieben? 

Allzeit andere Laune: Frühling, Sommer, 

Herbst und Mittwoch. In auserlesenen Stunden 

geht das Jahr vorüber, recht eigentlich: 

das Leben. 

Aus dem Slowakischen von Gerlinde Tesche. 
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